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In diesem Artikel beschreiben wir zwei alte Kul-
turen in Mesopotamien, weil sie aufeinander 
folgten und Assyrien die Territorien und Kultur 
wie auch die Schrift von Akkad übernahmen. 
Die Stämme, die später Akkad begründeten, 
hatten eine lange Geschichte in verschiedenen 
Königreichen und Stadtstaaten, bevor sie ihr 
eigenes Reich unter Sargon I gründeten. Ak-
kad entstand aber als eine separate Kultur 
neben der berühmten Sumer Zivilisation. Es 
ist möglich, dass diese Stämme schon an der 
Urbanen Revolution in Südmesopotamien um 
4000 BC teilnahmen. Das Akkad Reich existi-
erte aber nur für 150 Jahre beginnend 2334 
BC. Sein Gebiet erstreckte sich vom Golf in 
nördlicher Richtung entlang des Euphrates 
und Tigris. Verglichen zu heute lag die Küsten-
linie damals ungefähr 100 km weiter landein-
wärts, da das Delta durch Geröllablagerungen 
sich mit der Zeit immer weiter nach Süden ver-
schob.

Akkad Geschichte
Die folgenden Städte gehörten zu Akkad: Bab-
ylon, Sippa, Eshnunna, Samarra, Nineveh, As-
sur, Mari, Terqa und Eridu. Akkad durchlief im 
Kampf mit Sumer Stadtstaaten eine wichtige 
Entwicklungsphase, um sein Reich zu begrün-
den. Später wurde es dann durch Assyrien 

und Babylon abgelöst. Schriftgelehrte mit ak-
kadischen Namen wurden schon in den Ar-
chiven von Nippur um 2600 BC erwähnt. Und 
die 1. Dynastie in Kish hatte auch Könige mit 
akkadischen Namen. Mari war der erste Stadt-
staat, der die akkadische Sprache benutzte. 
Der florierende Handel machte so die Kom-
munikation leichter und der wachsende Akkad 
Einfluss machte es zur Lingua Franca in Meso-
potamien.

Erster Herrscher Sargon 
Wir haben einige der wichtigsten Könige aus-
gesucht, um einen guten Einblick in ihre Zeit 
und das Reich zu geben, dass sie regierten. 
Sargon war ein hoher Regierungsbeamter un-
ter König Ur-Zababa in Kish. Damals war Sar-
gon ein Modename und sein späterer Königs-
name war Sharru-ken, was der echte legitime 
König bedeutete. Als er 2335 BC an die Macht 
kam, benutzte er den Titel König von Sumer 
und Akkad, was seine Nachfolger für 200 Jahre 
fortführten. Während seiner 56 Jahre langen 
Regierungszeit benutzte er aber auch den Titel 
Shar-kishati. Das bedeutete König des Ganzen 
oder König der vier Teile der Erde. In der Sum-
er Entstehungsgeschichte bestand die Welt 
aus vier Teilen, dem Norden, Westen, Süden 
und Osten mit der Hauptstadt in der Mitte. Sar-
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gon baute eine neue Hauptstadt, die er Ak-
kad nannte und so wurde auch das Reich 
und die Sprache benannt. Diese Hauptstadt 
ist noch nicht gefunden worden und es wird 
vermutet, dass sie durch den Bau des mod-
ernen Baghdad zerstört wurde.

Die Kish Prophezeihung 
Dies ist eine interessante Geschichte und es 
ist nicht sicher, ob sie teilweise oder voll um-
fänglich wahr ist. Dem König wurde vorher 
gesagt, dass sein Bediensteter Sargon ihn 
ersetzen würde. So plante der König Sar-
gon zu töten, was misslang. So schickte er 
ihn nach Uruk, um ihn dort töten zu lassen, 
was wieder nicht gelang. Sargon hatte wohl 
schon eine starke Position und Hausmacht, 
um dem zu entkommen und zurück zu schla-
gen. Als Rache plante er Schritt für Schritt 
alle Stadtstaaten zu erobern. Zuerst auf der 
Liste war natürlich Kish und danach folg-
te Umma, Uruk und Ur. So entstand Akkad 
und wurde zu einem echten Reich mit einer 
Sprache und nicht mehr vielen Stadtstaaten, 
die unter einander konkurrierten.

Übliche Vetternwirtschaft
Kein Wunder das die Stadtstaaten anfänglich 
rebellierten. Dazu kamen noch die einfallen-
den Gutea Stämme aus den östlichen Zargos 
Bergen. Sargon benutzte verschiedene Strat-
egien, um die unterworfenen Königtümer von 
Elam bis Anatolien und die Mittelmeerküste 
zu kontrollieren. Dazu gehörte die Heirats-
diplomatie und Ernennung seiner Söhne als 
Governeure sowie seiner Töchter zu Hohe 
Priesterinnen des wichtigen Mondgottes 
Sin, um die einflussreichen Priesterschaften 
zu kontrollieren. Die meisten Gebiete wur-
den nicht annektiert, aber mussten Steuern 
an Akkad zahlen. Sargon führte 34 Kriege 
und unterwarf über 50 Herrscher. Seine Ar-
mee hatte über 5,000 gut trainierte und aus-
gestattete Soldaten. Er war auch der erste 
Herrscher, der maritime Expeditionen über 
den Golf nach Dilmun im heutigen Bahrain 
und Magan im Oman unternahm. Um 2200 
BC griff er die wichtigen Stadtstaaten Mari 
und Ebla an und zerstörte sie.

Erste Poetin der Geschichte
Seine Tochter Enheduanna war Hohe Pries-
terin des Mondgottes Nanna in Ur. Das war 
eine wichtige Position, da Nanna’s Tochter 
Inanna die Göttin der Liebe und des Krieges 

3

war. Enheduanna war die erste bekannte Po-
etin der Geschichte, die drei bedeutende Hym-
nen verfasste. Es begann mit der Hymne auf 
Inanna oder Erhöhung von Inanna, gefolgt von 
in-nin sa-gur-ra und den Tempel Hymnen. Die 
Zusammenfassung dieser Hymnen gibt einen 
guten Einblick der Beziehung zwischen König, 
Göttern und die Rolle der Hohe Priesterin. En-
heduanna beschreibt Inanna als die Kriegsgöt-
tin, die die Menschheit diszipliniert. Sie ver-
eint die Qualitäten der Kriegsgöttin Ishtar mit 
denen der sanfteren Sumer Göttin der Liebe. 
Sie stellt Inanna als einen grossen Sturmvo-
gel dar, der auf die niedrigeren Götter herab-
stürzt und vertreibt sie wie überraschte davon 
stiebende Fledermäuse. An der interessan-
testen Stelle tritt Enheduanna vor und rezitiert 
in der ersten Person ihre eigenen Erfolge der 
Vergangenheit und beschreibt ihre momentane 
Notlage. Sie wurde als Hohe Priesterin aus 
dem Tempel von Ur und Uruk vertrieben und in 
die Steppe verbannt. Sie bittet den Mondgott 
Nanna einzuschreiten, denn König Lugalanne 
von Uruk rebelliert gegen ihren Vater Sargon. 
Er hat sogar den Tempel Eanna zerstört, der 
einer der grössten war. Und sie beschreibt 
weiter wie er ihrer Schwägerin Avancen macht. 
Darin erkennt man klar die politische Intention 
dieser Hymne.  

Akkad Wirtschaft
Die Akkad Wirtschaft basierte auf einer effektiv 
organisierten Landwirtschaft mit Steuern, die 
in Waren oder Arbeitsleistung für öffentliche 



Gebäude, Festungen, Tempel, Paläste und Be-
wässerungskanäle geleistet wurde. Die gros-
sen Kornlager gehörten dem König und Über-
schüsse wurden durch ihn verteilt. Zu dieser 
Zeit waren Felder schon durch Soldaten bewa-
cht. Ausgeklügelte Bewässerungssysteme re-
duzierten Überschwemmungen und Dürren mit 
Hungersnöten. In schwierigen Zeiten arbeiteten 
die Bauern unter Tempel Verwaltung, um die 
Effizienz zu steigern. So konnten Erträge von 
einem gesähten Korn auf 30 geerntete Körner 
erhöht werden. Zum ersten Mal wurde Getreide 
vom regenreicheren Norden in den trockeneren 
Süden transportiert, um schwächere Ernten 
dort auszugleichen. Sargon erlaubte neben der 
Palast und Tempelwirtschaft auch private Ak-
tivitäten. Ein florierender Fernhandel existierte 
mit Dilmun, Magan und Melucha im Indus Tal. 
Silber wurde aus Anatolien, Lapis Lazuli aus 
Afghanistan, Zedernholz aus dem Libanon und 
Kupfer aus Oman importiert. Amoritische Hirten 
mussten für das weiden ihrer Schafe auf Akkad 
Land Steuern in Fleisch, Milch, Käse und Wolle 
entrichten. Eine Landübersicht dokumentierte 
erstmalig Land Eigentümerschaft, wie ein mod-
ernes Kataster.

Akkad Sprache & Wissenschaft
Die akkadischen Schriftgelehrten passten die 
Sumer Keilschrift an die semitisch basierte ak-
kadische Sprache mit spezifischen Ausdrücken 
als mit anderer Aussprache an. Das Ergebniss 
war phonetisch angenehm klingend, so dass 
es über eine lange Zeit selbst nach dem Ende 
des Reiches bis in die Altbabylonische Periode 
benutzt wurde. Die Astronomie Kenntnisse der 
Babylonier basierte auf akkadischen Texten. 
Sargon’s Sohn Rimush eroberte Elam und Mar-
hashi. Als sein Enkel Naram-sin an der Macht 

war, erreichte das Akkad Reich seine grösste 
Blüte und Ausdehnung am oberen Tigris und 
Khabur Tal inklusive Susa und ganz Südmes-
opotamien. Er erbaute einen zentralen Enlil 
Tempel in Nippur und einen Inanna Tempel in 
Zabalam. Ein weiterer Enkel musste verschie-
dene Rebellionen bekämpfen und das war der 
Punkt an dem Akkad dann verfiel. Eine Peri-
ode des Bürgerkriegs folgte. So konnte König 
Gutea aus den Zargos Bergen die Kontrolle 
übernehmen und viele ehemalige Sumer Stadt-
staaten wurden unter seiner Herrschaft wieder 
unabhängig. 

Fluch & Untergang von Akkad
Heute glaubt man, dass der Untergang von 
Akkad mehr durch einen Klimawandel mit 
Trockenheit in Nordmesopotamien verursacht 
wurde. Zum Beispiel wurde Tell Leilan aufgege-
ben, weil der Flusslauf um 2300 BC langsam 
austrocknete. Dadurch wurde Akkad seiner 
landwirtschaftlich basierten Steuereinanhmen 
beraubt. Eine andere Theorie nennt einen Fluch 
wegen der Zerstörung des wichtigen Enlil Tem-
pels in Nippur, der zum Untergang von Akkad 
führte. Spätere Quellen beschreiben den Unter-
gang von Akkad so. Naram-Sin attackierte Nip-
pur und zerstörte den Ekur Tempel, der unter 
dem Schutz des Hauptgottes Enlil stand. So 
entzogen die acht Gottheiten des bedeutenden 
Anunnaki Pantheons ihre göttliche Unterstüt-
zung für Akkad. Dies löste den Fluch aus, der 
wie folgt in alten Texten beschrieben wurde:
Zum ersten Mal seit Städte erbaut und gegründet 
wurden, produzierten die grossen Felder kein 
Getreide mehr, die Teiche produzierten keine 
Fische mehr, die bewässerten Gärten produzi-
erten keinen Wein noch Saft, die Wolken reg-
neten nicht mehr, das Masgurum wuchs nicht 
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mehr, zu dieser Zeit war ein Shekel Öl nur 
noch ein Viertel wert, ein Shekel Getreide nur 
noch ein Viertel wert, diese verkauften sich 
zu solchen Preisen auf den Märkten in allen 
Städten, die die auf dem Dach schliefen, star-
ben auf dem Dach, die die im Haus schliefen, 
wurden nicht beerdigt, Menschen starben an 
Hunger.
                                                        
Der Aufstieg von Assyrien
Nun betrachten wir die aufsteigende Super-
macht Assyrien. Es begann in Assur, wo ein 
wichtiger Fruchtbarkeitskult im Inanna Tem-
pel praktiziert wurde. Die Einwohner waren 
Händler und Assur florierte am Anfang als 
Privatwirtschaft. Wir können es auch als 
eine Oligarchie mit einem Regenten als 
primus inter pares oder Vorsitzendem der 
alum oder Stadtrats bezeichnen. Mit König 
Shamshi-Adad wechselte es dann zu einem 
autokratischem Regime. Die assyrische Ge-
schichte kann in drei Hauptperioden einge-
teilt werden, die über 1,700 Jahre dauerten 
und über 120 Könige hervor brachte. Die er-
ste wurde das Alte Reich genannt und dau-
erte fast 1,000 Jahre, bis 1380 BC das Mittlere 
Reich bis 912 BC folgte und die Neo-Assyr-
ische Periode 610 BC endete. Die Herrscher 

im Alten Reich wählten verschiedene Haupt-
städte. Es begann mit Assur, gefolgt von 
Kar-Tukulti-Ninurta und dann wieder Assur 
im Mittleren Reich. Die nächsten vier Haupt-
städte fielen in die Neo-Assyrische Periode 
wie Nimrud, das neu errichtete Dur-Sharrukin 
und Nineveh. Zum Schluss flüchtete der letzte 
Herrscher in den Norden nach Haran. Die letz-
ten 300 Jahre der Neo-Assyrischen Periode 
waren die grosse Blütezeit mit der grössten 
Ausdehnung Assyriens. König Tiglath-Pileser 
II verdoppelte das Territorium mit Babylon und 
Teilen der Levante. Aber am Ende um 1600 BC 
wurde das starke Assyrien von einer Allianz 
aus Babylon und der Meder besiegt. Assyrien 
wurden zwischen Babylon, Meder und Ägyp-
ten aufgeteilt.

König Shamshi-adad
Diese Zusammenfassungen sollen einen Ein-
blick in die Aktivitäten ausgewählter Könige 
geben. Shamsi-adad regiert für 32 Jahre von 
1813 BC an. Das war eine durchschnittliche 
Regierungszeit für Assyrische Herrscher. 
Nachdem er seinem Vater als König von Ekal-
latum folgte, musste er nach Babylon fliehen 
als Naram-Sin von Eshnunna in sein König-
tum eindrang. Ihm gelang es zurückzukeh-
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ren und Assur zuerobern. So etablierte er 
Assyrien als starke regionale Macht. Um 
seine Macht in Assur zu festigen, erklärte er 
von Akkad Herrschern abzustammen. Sein 
Fokus lag auf den Handelsrouten im Norden. 
Trotzdem gab er die Handelskolonien in Ana-
tolien auf, die eine wichtige Rolle im Fern-
handel spielten. Grosser König und König 
des Universums, der den Tempel von Man-
ishtushu erbaute, waren die Titel die er ge-
brauchte. Ein neuer Palast wurde für ihn in 
Shubat-Enlil zwischen Nineveh und Urkish 
erbaut. In Kriegszügen eroberte er Mari und 
ernannte seinen Sohn Governeur von Ekal-
latum und Mari. Die Stadt Ekallatum wurde 
bisher noch nicht gefunden. Seine Heirats-
diplomatie stiftete Frieden und so formte 
er eine Allianz mit Qatna gegen Halab dem 
heutigen Aleppo und Teil des alten Jamchad. 
Nach seinem Tod konnte sein Sohn das Im-
perium nicht mehr zusammen halten.
 
Neue Hauptstadt Assur
Die alte Hauptstadt Assur heisst heute Qa-
lat Sharqat und liegt 110 km südlich von 
Mosul am Tigris. Um 2000 BC war Assur 
eine Provinz der 3. Dynastie von Ur. Später 
wurde sie eine freie Handelsstadt. Am An-
fang wurde Assyrien von der hurritischen 
Kultur beeinflusst und war unter stärkerer 
Mittani Kontrolle als bisher angenommen. 
Die ersten assyrischen Könige waren viel-
leicht Mittani Vasallen oder Governeure aber 
noch keine Könige. Die erstellte Köngsliste 
für diese Periode hatte möglicherweise ein-
en eher propagandistischen Charakter, da 
sie später erstellt wurde. Die fehlenden köni-
glichen Inschriften in Tempeln unterstützen 
diese Vermutung. Diese Inschriften began-- 
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nen erst nach 1420 BC mit Enlil-nasir II. 2003 
wurde Assur zum UNESCO Kulturerbe ernannt. 
Ein Staudamm Projekt vor 20 Jahren hätte 
diese historische Stätte überflutet, aber die da-
malige US Invasion im Irak stoppte das Projekt 
bis heute.   

Starke Assyrische Armee
Assyrien wurde bekannt durch seine hoch ef-
fiziente und militärisch fortschrittliche Armee 
mit Spezialkräften wie einer schnellen Ein-
satztruppe, Kavalerie mit Streitwagen mit drei 
Kämpfern, Marine und Belagerungstruppe mit 



schwerem Gerät. Die bedeutende Infantrie 
bestand aus leichten, mittleren und stark 
bewaffneten Einheiten inklusive Pionieren 
und Versorgungseinheiten. All dies existi-
erte schon vor 3,000 Jahren. Soldaten wur-
den mit Teil der Beute belohnt, das war eine 
starke Motivation bedingungslos zu kämpfen. 
Während des Mittleren Reichs gab es noch 
keine Berufsarmee, was billiger war. Bei Be-
darf wurden die trainierten Soldaten von ihren 
normalen Tätigkeiten abgezogen. In der Neo-
Assyrischen Zeit wurde die gut ausgerüstete 
Berufsarmee in verschiedenen Standorten im 
Reich positioniert und bestand aus lokalen 
und auswärts verpflichteten Einheiten. In der 
Spitze dienten mehrere 100,000 Soldaten. 
Verschiedene Belagerungstechniken kamen 
zum Einsatz wie totale Blockade, Tunnel-
bau, Flussumleitungen, mehrstöckige mobile 
Wehrtürme, schwere Rammtechnik, Bau von 
Rampen und Leitern. Es gab sogar eine ganze 
Reihe von faltbaren Möbeln, um leicht und 
schnell zu mobilisieren. Waren die Assyrer die 
Erfinder der ersten Klappstühle und Tische?

Wichtige Königsstrassen
Das erste Strassennetz der Geschichte wurde 
Königsstrassen genannt und beinhaltete ein-
en schnellen Nachrichtendienst. Für 700 km 
brauchten die Boten mit Überquerung von 
Flüssen ohne vorhandene Brücken fünf Tage. 
Es wurden erstmalig wechselnde Reiter und 
Maultiere über viele Zwischenstationen be-
nutzt. Dies machte eine effektive Verwaltung 
in einem riesigem Reich erst möglich und so 
konnte auch auf Revolten schnell reagiert 
werden. Um einen einheitlichen Staat in Mes-
opotamien und der Levante zu erschaffen, 
wurden Teile der Bevölkerung umgesiedelt. 
Assyrien hatte die stärkste Armee zu dieser 
Zeit, um sein riesiges Territorium zu beschüt-
zen. Es gab drastische Strafen für Rebellion 
und dies führte über die Zeit zu Deportationen 
von insgesamt drei Millionen Personen. De-
portationen waren gut geplante Umsiedlun-
gen, um die landwirtschaftliche Produktion 
zu erhöhen. Berichte bezeugen, dass 14,000 
Personen aus Mittani und 20,000 Hethiter um-
gesiedelt wurden. So entstanden die benötig-
ten Sklaven für die zahlreichen Bauprojekte. 
Für den Bau eines Tempels brauchte man 
mindestens 2,000 Sklaven. All diese Aktiv-
itäten wurden mit dem Wunsch des Gottes 
Ashur begründet. Es existierte auch ein gut 
organisiertes Anwerbungssystem, dass alle 
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Daten über zur Verfügung stehende Arbeitskräfte, 
nötige Essensrationen, Aufgaben und Verantwor-
tungen zusammen führte. Diese Informationen 
wurden durch einen regelmässigen Zensus erho-
ben, um die nötige landwirtschaftliche Produktion 
zu planen.

König Tukulti-ninurta
Dieser König kam 1244 BC an die Macht und regi-
erte für 36 Jahre. Er expandierte das Reich durch 
Eroberung von Teilen Anatoliens und Babylon. 
Wie grausam diese Eroberungen waren, bezeugen 
Berichte. So wurden die Stadtmauern von Babylon 
zerstört, Teile der Bewohner getötet und die andere 
Hälfte deportiert. Der König von Babylon wurde in 
Ketten zusammen mit der Statue des Stadtgottes 
Marduck nach Assur geschafft, wo die Statue für 
100 Jahre verblieb. Dieser Akt sollte die Babylonier 
demoralisieren und Revolten unterdrücken, denn 
ohne Gott gab es keine Kraft. Dieser König erbaute 
auch einen neuen Palast in Kar Tukulti-ninurta 3 
km nördlich von Assur auf der anderen Uferseite. 
Das nach ihm benannte Epos ist eine interessante 
Geschichte in Keilschrift. Schlussendlich wurde er 
von seinem Sohn Ashur-nasir-pal getötet.
    
Assyrische Gesetze
In Assur wurde eine schriftliche Sammlung von Ge-
setzen von Tukulti-ninurta gefunden. Sie besteht 
aus 15 Tontafeln. Die meisten sind aber Kopien von 
Gesetzen, die 300 Jahre früher verfasst wurden. 
Neun Könige von Ashur-uballit bis Tiglath-Pileser 
sind in den 20 Dekreten genannt. Diese Dokumente 
wurden wohl für ein neues Archiv in Assur kopi-
ert. Die Texte nennen zwei Gruppen freie Bewoh-
ner und Sklaven. Das unterscheidet sie von früh-
eren Texten, die drei bis vier Klassen nennen. Die 
Gesetze behandeln Frauen des Palastes und ihre 
Interaktionen mit männlichen Beamten. Deshalb 
wurden sie auch Harem Dekrete genannt. Ein Text 
unterscheidet Frauen in Ehefrauen, Witwen und 
Priesterinnen. Die Paragraphen behandeln alle 
Angelegenheiten wie Verschleierung, Hexerei, 
Blasphemie, falsche Anschuldigungen, Übergriffe, 
Mord, Sexualdelikte, Abtreibung, aber auch Erbe, 
Landwirtschaft, Bewässerung, Sicherheiten, Lager, 
Diebstahl und Schiffahrt. Der Text zu Verschleier-
ung ist interessant. Schleier mussten von Frauen 
nur in der Öffentlichkeit getragen werden. Aus-
genommen waren weibliche Sklaven, Prostituierte 
und unverheiratete Priesterinnen.

Position von Frauen
Die Keilschrift Texte zeigen auch, dass im Alten 
Reich kein Unterschied zwischen Mann und Frau 
bestand. Das änderte sich aber im Mittleren Reich. 
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Frauen hatten nur die gleichen Rechte beim 
Kauf und Verkauf von Häusern und beide 
konnten sich scheiden lassen und wieder hei-
raten. Interessant sind die Regelungen über 
weibliche Sklaven. Wenn ein Ehepaar keine 
Kinder bekam, konnte der Mann diese mit 
einer Sklavin zeugen und diese Kinder war-
en rechtlich seine eigenen. Aber die Sklavin 
wurde dadurch nicht zu seiner zweiten Frau. 
Der Mann durfte nur eine zweite Frau haben, 
wenn er sich als Händler längere Zeit ausser-
halb des Reiches in einer Handelskolonie auf-
hielt. Diese zweite Frau konnte ihn nicht nach 
Assyrien begleiten, aber die gemeinsamen 
Kinder. Dafür musste er eine Entschädigung 
an die Mutter zahlen. In Assyrien konnten 
säumige Schuldner sich als Sklaven verdin-
gen, oder ihre Kinder als Sklaven verkaufen, 
um die Schulden zu begleichen. Ein män-
nlicher Sklave war 30 Shekel wert und eine 
Sklavin 20. Sklavinnen wurden im Haushalt 
eingesetzt und erzogen auch die Kinder ihrer 
Herren.

Köng Tiglath-Pileser I 
1115 BC kam er an die Macht und regierte 
für 38 Jahre. Er reformierte die Armee und 
expandierte das Reich weiter. Als erster as-
syrische König liess er echte Annale verfas-
sen. Die Jagd war sein Hobby und Berichte 
bezeugen, dass er viele Löwen, wilde Bullen 
und sogar Elefanten tötete. Seine Bauaktiv-
itäten beinhalteten neue Tempel mit ausge-
dehnten Gärten. Sie waren bewässert und 
mit exotischen Bäumen aus fernen Ländern 
bepflanzt. Als militärischer Führer eroberte 
er das Mushki Königreich mit der Hauptstadt 
Alalakh, die Nineveh bedroht hatten. Ausser-
dem zog er tief nach Anatolien und eroberte 
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60 Städte in der Nairi Region am Van See die 
Teil von Urartu waren. In der Levante nahm 
er die wichtigen Hafenstädte Byblos und 
Sidon ein. Ebenso attackierte und plünderte 
er Babylon. 
 
Assyrischer Glaube
Der König wurde durch die Hauptgottheit 
Ashur als sein Repräsentant auf Erden er-
nannt. Das gab ihm ungeheuere Macht und 
göttliche Unterstützung. Bei seiner Krönung 
wurde er von Ashur beauftragt das Land un-
ter seinen Füssen zu erweitern. So stand es 
geschrieben. Daraus ergab sich die Pflicht 
einen Kriegszuges pro Jahr zu führen. Im 
assyrischen Glauben waren alle Länder aus-
serhalb eine Bedrohung. Sie wurden als un-
zivilisiert betrachtet, denn sie folgten nicht 
den Ritualen und lebten deshalb in Chaos. 
Daher mussten sie besiegt werden, um 
Ashur zu besänftigen. Das war die Basis für 
die erste politische Propaganda in der Ge-
schichte, die auch fabrizierte Berichte in den 
königlichen Annalen hervorbrachte.

Köng Ashur-nasir-apli 
Er regierte für 25 Jahre ab 884 BC. Und auch 
er unternahm die obligatorischen Krieg-
szüge. An der Mittelmeerküste eroberte er 
verlorene Territorrien zurück. Während sein-
er Regierung wurde die Hauptstadt nach Ka-
lah 70 km nördlich von Assur verlegt. Kalah 
wurde umgebaut und war am Ende doppelt 
so gross wie Assur. Die Stadtmauer war 8 km 



lang und umschloss eine Fläche von 360 Hek-
tar. Die Neubauten beinhalteten eine künstlich 
angelegte Zitadelle mit einem 26,000 m² gros-
sen Palast und Tempel für die Götter Ninurta, 
Nabu und Inanna. Der neue Palast hatte drei 
Innenhöfe mit den entsprechenden Räumen 
herum für den König, seinem Harem und die 
Beamten. Die Wände des Thronraumes waren 
mit Reliefszenen aus Alabaster überzogen. Sie 
zeigten die militärischen Erfolge des Königs 
und seine göttliche Verbindung sehr änhlich 
den ägyptischen Wandbildern. Die Einweihung 
der erneuerten Hauptstadt wurde mit 5,000 
ausländischen Gästen und 70,000 Teilnehmern 
mit einem Festgelage gefeiert.
  
Der Neo-Assyrische Staat
In dieser Zeit war das Reich in 70 Provinzen 
unterteilt, die durch den König ernannte Gov-
erneure verwaltet wurden. Diese Position war 
nicht vererblich und deshalb waren alle Gov-
erneure Eunuchen, um Nachkommen aus-
zuschliessen. Es war eine dezentralisierte 
Verwaltung, aber der König konnte jederzeit 
intervenieren. Ashur-nasir-apli zog von Assur 
nach Kalah um, Sargon II von dort nach Dur 
Sharrukin und Sancherib nach Nineveh. Trotz-
dem blieb die alte Hauptstadt Assur der be-
deutenste religiöse Ort und das idiologische 
Zentrum Assyriens. Könige unterhielten für 
ihre regelmässigen Reisen an allen wichtigen 
Orten im Reich voll ausgestattete Paläste mit 
Personal. So konnten die Könige auch den 
Loyalitätsschwur von allen Bewohnern ab-
nehmen. Bei dieser obligatorischen Zeremonie 
wurde geheiligtes Wasser getrunken, um Ver-
stösse von innen zu vermeiden. In Assyrien 
konnten nur Mitglieder der Königsfamilie mit 
direkter Blutlinie auf den Thron kommen. So 
waren die Nachfolger entweder Söhne, Brüder 
oder Neffen. Auch Söhne aus einer Verbindung 
mit einer Haremsdame konnten König werden. 
So wurde sicher gestellt, dass eine Unfrucht-
barkeit der Königin nicht die Blutlinie been-
dete. Daher ist die assyrische Königsfamilie 
mit 1,700 Jahren bis heute, die am längsten 
regierende der Geschichte gewesen.

Neo-Assyrischer Königshof
Es gab verschiedene Gruppen von Beamten, 
die dem König halfen das Riesenreich zu ver-
walten, auch wenn er auf einem Kriegszug 
war. Die wichtigste war die Gruppe der Sieben 
bestehend aus königlichem Schatzmeister, 
Palast Herold, Chef Mundschenk, Chef der Eu-
nuchen, Oberster Richter, Grosser Wesir und 
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Oberbefehlshaber. Manche dieser Positionen 
war viel wichtiger als ihr Titel es vermuten 
liesse und hatten mehr Verantwortung und 
grossen Einfluss auf den König. Manche die-
ser Positionen wurden auch von Mitgliedern 
der Königsfamilie ausgeübt. Interessant ist 
auch die Stellung am Hofe von Eunuchen. Oft 
waren sie die höchsten Offiziellen neben der 
Königsfamilie. Sie waren die loyalsten Diener, 
denn sie wurden aus den untersten Klassen 
rekrutiert. Die zweite Gruppe waren die Mag-
naten und hauptsächlich militärische Offiziere. 
Die Gelehrten waren Berater des Königs und 
Spezialisten auf ihren Gebieten wie Astrologie, 
Religion, Medizin, Architekten und Kunsthand-
werker.

Köng Tiglath-Pileser III
Er putschte gegen seinen ineffizienten Vater 
und kam 745 BC für 19 Jahre an die Macht. In 
keinem seiner Texte erwähnte er seinen Vater. 
Er war ein starker militärischer Führer und un-
ter seiner Regierung erreichte Assyrien seine 
grösste Ausdehnung vom Mittelmeer nach 
Persien und vom Golf bis nach Anatolien. Er 
wandelte alle unabhängigen Vassalstaaten 
in Provinzen um und transformierte die Ar-
mee in ein permanentes Berufsheer mit Spe-
zialeinheiten und Söldnern. Bisher arbeitete 
die Armee mit Wehrpflichtigen in den Som-
mermonaten, wenn die landwirtschaftlichen 
Arbeiten gering waren. Sein erster Kriegszug 



ging gegen das wohlhabende Babylon und im 
nächsten Jahr kamen zwei neue Provinzen an 
der Seidenstrasse Bit Hamdan im Diyala Tal 
und Parsua im Osten der Zargos Berge hinzu. 
Darauf wurden Urartu und seine Hauptstadt 
Turushpa erobert wie auch Hamath, Dam-
askus und das hethitische Unqi. Weiter wurde 
König Pekha bei Megiddo geschlagen ebenso 
König Murkin-zerri in Babylon. So gab er sich 
den Titel König von Assyrien und Babylon.
  
Konflikt mit Ägypten
Zu dieser Zeit war Ägypten in mehrere klei-
nere Königtümer am unteren Nil zersplittert. 
Am Oberlauf regierten die Nubier. In meh-
reren Schlachten gab es keinen klaren Ge-
winner. Aber 671 BC maschierte König Ashar-
haddon in Ägypten ein und eroberte Memphis 
die Hauptstadt von Pharaoh Taharka und es 
gelang ihm auch die Nubier aus dem Land 
zu vertreiben. Danach vereinten Pharaoh 
Nekho und sein Sohn Psammetichus Ober 
und Unterägypten wieder. Unter assyrischer 
Vorherrschaft begründeten sie die Saite Dy-
nastie und regierten das Land bis die Perser 
es eroberten.

Neo-Assyrische Schrift
Ab 700 BC wurden zwei Schriften benutzt, 
aramäische Buchstaben und Keilschrift Pik-
togramme. Die Aktivitäten wurden nun in 
den königlichen Annalen festgehalten. Diese 
listeten nun auch die Tributstaaten und die 
gezahlten Steuern auf. Wie in Ägypten wur-
den Reliefszenen auf Felswände an den Gren-
zen des Reichs angebracht, um das Territo-
rium zu markieren und möglichen Angreifern 
die assyrische Macht zu demonstrieren. Auf 
Tontafeln wurde nun an verzichtet und Papy-
rusrollen als Platz sparendes Schriftmedium 
benutzt.   

Königliche Annale
Diese Texte wurden zum Beispiel auch in die 
Fundamente von Neubauten wie Palästen 
und Tempel oder auf die Aussenwände ein-
graviert. Viele Wandplatten mit Reliefszenen 
wurden auf der verborgenen Rückseite mit 
Keilschrifen versehen. Die verborgenen wie 
auch die sichtbaren Texte wurden auch auf 
den imposanten geflügelten Eingangswächter 
Figuren und Türschwellen angebracht. Ein 
Grund für die verborgenen Texte war, eine 
Verbindung des Königs mit dem Gebäude 
durch seinen eingravierten Namen herzustel-
len. Wichtiger war wohl dadurch eine Kommu-

nikation mit den vergangenen, derzeitigen 
und zukünftigen Königen herzustellen. Mit 
Tiglath-Pileser kamen achteckige bikonische 
Tonzylinder mit umfangreichen Keilschrift 
Texten in Gebrauch. Kürzere Inschriften wur-
den auf fassartigen Steinen und Edelmetall 
Platten angebracht. All diese Artefakte wur-
den in Steinboxen in die Fundamente ver-
baut. Jedesmal wenn Umbauten anstanden, 
wurden die alten Texte studiert. Danach wur-
den neue Texte zu den alten hinzugefügt. 
Diese Tradition begann bereits in ganz Mes-
opotamien um 3000 BC. Aber der Umfang 
der assyrischen Texte war unvergleichbar. 
Heute sind sie eine fantastische Information-
squelle für Archäologen und helfen diese 
Kulturen zu verstehen. Die Texte geben mehr 
Einblick in aussenpolitische Ereignisse, als 
in interne Angelegenheiten. Aber man muss 
diese Texte zu interpretieren verstehen, 
denn manche Herrscher stellten sich gerne 
als würdige Vertreter der Götter dar. Wir er-
innern an die göttliche Aufgabe eines jeden 
Herrschers sein Land zu vergrössern und 
Reichtum zu schaffen. So wurde von vielen 
Erfolgen berichtet, aber nie von Niederla-
gen. Aus anderen Quellen wissen wir, dass 
mancher Krieg und Land verloren wurde. Die 
Annalen berichten auch von Handelsabkom-
men und Friedensverhandlungen.
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Nineveh Archiv
Das umfangreiche Archiv wurde von Ashur-
bani-pal III errichtet. Er war mehr ein Geleh-
rter als ein militärischer Führer wie alle an-
deren Könige vor ihm. Seine Ausbildung zum 
Schriftgelehrten und Priester beinhalteten 
die umfangreichen Schriftzeichen mehrer 
Schriften wie akkadisch und sumerisch, die 
verschiedenen Rituale für Gott Ea und Asal-
luhi, die Interpretation abnormaler Geburten 
genannt shumma izbu, wie auch Phenomene 
genannt shumma alu, ebenso wie den Exorzis-
mus, Wehklagen und Gesänge. Aus diesem 
Grunde wollte er eine bedeutende Bibliothek 
mit allem menschlichen Wissen aufbauen. So 
wurden seine Kriegszüge benutzt, um fremde 
Texte zu gewinnen. Er sendete auch Gelehrte 
aus, um nach seltenen Texten im Nahen und 
Mitteren Osten zu forschen. Seine Bibliothek 
aus Tontafeln, Zylindern, Wachstafeln, Leder-
rollen und Papyri wuchs enorm an. Hier fanden 
Archäologen über 28,000 Tontafeln, die nur 
eine geringe Anzahl des alten Bestandes war-
en. Seine Gelehrten kreierten auch Lexika mit 
altsumerischen Piktogrammen und assyrische 
Keilschrift Wörterbücher mit allen Synonymen.

Assyrische Namen
Assyrische Namen waren speziell und bes-
tanden aus ganzen Sätzen, Segenssprüchen 
oder Gebeten. Zum Beispiel Adad-shezibanni 
bedeutete Oh Adad rette mich, denn Adad war 
der Sturmgott. Oder Nabu-ra’im-ketti hiess 

Nabu lieb die Warheit, da Nabu der Gott der 
Schriftgelehrten war. Aber einige Namen war-
en für Könige reserviert und ihr Gebrauch 
von anderen wurde bestraft. Deshalb änder-
ten Könige mit der Krönung ihre Geburtsna-
men in Thronnamen wie in Ägypten. Hier ei-
nige Beispiele Ashur-nirari bedeutete Gott 
Ashur ist mein Helfer. Dieser Name wurde von 
fünf Königen gebraucht. Tiglath-Pileser oder 
Turkulti-apli-Esharra hiess meine Macht ge-
hört dem Sohn des Esharra Tempels. Esharra 
war ein wichtiger Schrein des Gottes Ashur, 
der im Götter Pantheon der Vater von Ninurta 
war. Tukulti-ninurta bedeutete ich vertraue 
Ninurta, der war Kriegsgott und Erbe von 
Ashur. Salmaneser oder Salmanu-ashared 
wurde übersetzt als Gott Salmanu ist der be-
deutenste. Sargon oder Sharru-ken bedeutete 
der König ist wahrhaftig. Und abschliessend 
Sancherib or Sin-ahhe-eriba bedeutet der 
Mondgott Sin hat die beiden Brüder ersetzt.

Köng Sargon II 
Er war der Sohn von Tiglath-Pileser III und 
Bruder von Salmanasser V. Nach landesweiten 
Aufständen in Hamath, Damaskus und Arpad 
kam er im Alter von 40 Jahren 722 BC an die 
Macht. Seine Regierungszeit von 17 Jahren 
wurde durch seinen Tod auf dem Schlachtfeld 
bei Tabal beendet. Das war gerade ein Jahr 
nach der Fertigstellung der neuen Hauptstadt 
Dur-Sharrukin. Im Unterschied zu Kalah und 
Nineveh war Dur-Sharrukin eine in der kurzen 
Zeit von nur acht Jahren neu erbaute Haupt-
stadt. Kronprinz Sancherib übernahm und 
expandierte das Reich sofort mit grossen 
Gebieten in der Levante. Er unterdrückte Auf-
stände in Hamath, eroberte Karchemisch und 
erbeutete 330 kg Gold und 63 Tonnen Silber 
plus Kupfer, Zinn, Eisen und Elfenbein. Diese 
reiche Beute führte dazu, dass in Assyrien das 
Zahlungsmittel von Bronze auf Silbermün-
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zen ausgetauscht wurde. In Musasir einem 
kleinen unabhängigen Königtum erbeutete 
er eine Tonne Gold und neun Tonnen Silber. 
Dazu besiegte er Ashdod und das neo-het-
hitische Gurgum. Auch gewann er Babylon 
zurück und residierte dort für vier Jahre. 
  
Neo-Assyrische Paläste
Mehr als 12 Paläste wurden zwischen 883 bis 
612 BC in Assur, Kalah, Dur-Sharrukin und 
Nineveh erbaut. Wie man von den Plänen 
sehen kann, waren sie enorm gross und reich 
verziert mit vielen Reliefszenen wie in Ägyp-
ten. Der Palast von Sargon in Dur-Sharrukin 
hatte eine Ausdehnung von 360,000 m². Der 
Palast von Ashur-nasir-pal in Kalah war mit 
reichen Dekorationen aus der frühen neo-
assyrischen Relieftradition geschmückt. Ein 
dritter Palast wurde für Sancherib in Nineveh 
erbaut mit Türen, die von eindrucksvollen 
geflügelten Bullen und Löwenfiguren bewa-
cht wurden. Diese lamassu trugen einen bär-
tigen Menschenkopf wahrscheinlich Götter 
repräsentierend und wogen bis zu 40 Ton-
nen. Die Wände waren von unten bis oben 
mit grauen Marmorplatten bedeckt, die mit 
vielen Reliefs hauptsächlich militärische 
Szenen verziert waren, um die neo-assyr-
ische Machtdominanz zu demonstrieren. 
Hinzu kamen noch mythische Szenen, ge-
malte Ornamente, colorierte Emailkacheln, 
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Wandteppiche und gewebte Stoffbahnen. 
Modulierte Kupferplatten bedeckten die Palast 
und Tempeltüren. Die Reliefszenen waren 
sehr detailliert mit Darstellungen von Krieg-
szügen, Schlachten, Belagerungen, Plünder-
ungen, Töten von Feinden, Deportationen und 
Entgegennahme von Tributen. Zum ersten 
Mal wurde das Motiv des heiligen Baums und 
verschiedene Schutzfiguren verwand. Der 
König wurde immer als Heldenkrieger, Jäger 
wilder Tiere, Erbauer von Tempeln, Diplomat 
bei Banqueten und Gottesanbeter bei Kultzer-
emonien gezeigt. 
 
Rolle der Könglichen Frauen
Während der neo-assyrischen Zeit mit König 
Ashar-haddon änderte sich die Rolle der köni-
glichen Frauen. Sie hatten nun nicht nur eine 
zeremonielle Rolle, sondern übernahmen 
auch politische Aufgaben. Dies betraf die 
Königsmutter Naqi’a, seine Gattin Esharra-
hamat und die älteste Tochter Sherua- etirat. 
Die Frauen am Hof waren finanziell unabhän-
gig und verwalteten ihre eigenen Vermögen. 
Diese Rolle wurde bis zum Ende des Reich-
es beibehalten. Sie hatten auch ein eigenes 
Siegelsymbol den Skorpion. Die mächtigste 
der Königsfrauen war Shammuramat Gemah-
lin von Shamshi-Adad V. Sie nahm sogar an 
Feldzügen teil und hatte ihr eigenes kleines 
best ausgestattetes Heer, das nicht nur eine 
Leibgarde war.  

Neo-Assyrische Skulpturen
Die meisten Skulpturen wurden aus Stein er-
schaffen. Einige Texte berichten von Bronze, 
Kupfer und sogar Skulpturen aus Gold. 
Königsdarstellungen wurden auch als freiste-
hende Stelen hergestellt, oder an Felswände in 
der Nähe der Grenze angebracht. Um mit den 
Göttern in Kontakt zu treten, wurden sie aber 
auch an Flussquellen, Küsten und auf Bergen 



aufgestellt. Reliefszenen entwickelten sich 
von steifen Posen von Einzelfiguren zu kom-
plexen lebhaften Szenen mit Perspektive und 
Bewegung und erreichten ein hohes kün-
stlerisches Niveau. Sie nahmen auch eine 
dokumentative Rolle ein. Die Szenen zeigten 
zum Beispiel ein ausgedehntes Schlachtcha-
os, Belagerungsmaschinerie im Detail und 
den umfangreichen Abtransport von Raub-
gut. Einige der Darstellungen zeigen sehr 
eindrucksvolle Löwenjagden, Reiter im Wald 
oder sogar Schwimmer, die einen Fluss über-
queren. Später kamen noch detailliertere 
Szenen hinzu, die aus einer Stadt fliehende 
Kinder zeigten, oder Krabben im Fluss und 
Pferde in verschiedenen typischen Posen. 
Aber warum weichen diese Darstellungen 
von den detaillierten Keilschrift Dokumenten 
ab? Ein ganzer Raum im Palast von San-
cherib in Nineveh zeigt die Schlacht von La-
chish, aber wichtige Textbeschreibungen der 
Schlacht fehlen hier. Die Szenen zeigen auch 
nicht die wichtige Attacke auf Jerusalem, die 
zur leben Zeit geschah und im Detail bes-
chrieben wurde. Manche Darstellungen sind 
brutal und zeigen die Pfählung, Enthäutung, 
Verbrennung, Enthauptung und öffentliche 
Zurschaustellung der geschändeten Körper 
von toten Feinden. Das waren die üblichen 
Strafen für Aufständige in Assyrien.

Nimrud Details & Königsgräber
Nimrud lag 30 km südlich Mosul und hatte 
eine Ausdehnung von 4 km². Die ersten Aus-
grabungen begannen schon 1845. Viele Arte-
fakte wurden hier ausgegraben und landeten 
in 80 Museen weltweit. Leider zerstörte ISIS 
90% der Ruinen mit Bulldozern, was man gut 
auf Google Earth sehen kann. Archäologen 
finden selten unberührte Gräber. So war es 
ein grosses Glück als 1988 im Palast des 

Ashur-nasir-pal drei intakte Gräber entdeckt 
wurden. Die Gewölbegräber hatten eine Vor- 
und Hauptkammer. Ein Terracotta Sarkophag 
enthielt eine mit Juwelen geschmückte un-
bekannte Hofdame. Ein weiteres Grab für 
Königin Jaba Frau von Tiglath-pilesar III 
war noch reichhaltiger ausgestattet mit 157 
Schmuckstücken, inklusive Goldgefässen, 
ein Gewand mit unzähligen Goldplättchen 
verziert, verschiedene Halsketten, Armreife 
und ein Diadem. Bemerkenswert sind die je 
1 kg schweren Fussringe aus purem Gold. 
Zu einem späterem Zeitpunkt wurde eine 
zweite Bestattung in ihren Sandstein Sar-
kophag gelegt. Dies war die 35 Jahre alte 
Königin Banitu Frau von Salmanasser V oder 
Atalia Frau von Sargon II. Einige Experten 
vermuten, dass Jaba und Banitu dieselbe 
Person war, aber nur mit zwei Königen ver-
heiratet war und deshalb zwei Namen hatte. 
Beide Namen bedeuten die Schöne und 
wurden nur durch ihre Grabbeigaben mit 
verschiedenen Namen unterschieden, aber 
nicht über die Mumien. Das dritte Grab war 
für eine bedeutende Haremsdame Mullissu-
mukannishat-ninua errichtet worden, die 
unter Ashur-nasir-pal II und Salmanasser III 
lebte. Zu einem späterem Zeitpunkt wurden 
noch drei weitere Bronzesärge in diesem 
Grab deponiert mit 23 kg an Grabbeigaben 
aus Gold, Silber und Edelsteinen, sowie eine 
goldene Krone mit Weinlaub und Trauben 
aus Lapis Lazuli, ein goldenes Trinkgefäss 
verziert mit Jagdszenen und Tieren, Armreife 
und verschiedene Ringe mit Halbedelstein-
en. 

Nineveh Entwicklung
Die erste Siedlung wurde 6000 BC errichtet 
und während der Hassuna, Halaf, Akkad, Ur 
III und Mittani Perioden weiter genutzt. Um 
2500 BC war Nineveh eine sehr aktive Han-
delsstadt. Um 700 BC wurde sie zur assyr-
ischen Hauptstadt mit 120,000 Einwohnern 
und war somit die grösste assyrische Stadt. 
Heute bedeckt Mosul die Hälfte der antiken 
Stadt. Die Stadtgottheit war Inanna die Göt-
tin des Krieges und der Liebe, die von den 
Babyloniern Isthar genannt wurde. König 
Sencherib erweiterte die Stadt und incor-
porierte den Nachbarort Nurrugum. Sein 
Palast war riesig und 20 m hoch und hatte 
über 80 Räume und Hallen plus Parks mit 
exotischen Bäumen und Pflanzen wie Baum-
wolle. Die Wände der vielen Räume waren 
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über eine Länge von 3,000 m mit aufwän-
digen Reliefszenen dekoriert, die das tägli-
che Leben und Kriegsdarstellungen zeigten. 
Nineveh wuchs zu einer Ausdehnung von 8 
km² an und wurde durch eine 12 km lange 
und 10 m hohe Stadtmauer beschützt. Die 
vielen Türme waren doppelt so hoch und 
die 15 bewachten Stadttore waren von den 
für Assyrien typischen geflügelten Wächter-
figuren beschützt. Umfangreiche Bewässe-
rungsanlagen stellten eine ausreichende 
landwirtschaftliche Produktion sicher, um 
die Bewohner zu versorgen. Das nötige Was-
ser wurde über 150 km aus den Bergen mit 
Kanälen, Aquadukten und Tunnelsystemen 
in Dämme geleitet.

Köng Ashur-bani-pal III 
Er war der letzte bedeutende König, der 669 
BC an die Macht kam und für 38 Jahre regi-
erte. In mehreren Kriegszügen verdrängte er 
die Kushiten aus Ägypten und regierte dort 
bis 664 BC. Später maschierte er in Elam ein 
und plünderte es. Da sein Bruder Shamash-
shumu-ukin als König von Babylon ihm die 
Macht über Assyrien streitig machte, liess 
er ihn töten und Babylon niederbrennen. Er 
war kein militärischer Führer und bei den 
Kriegszügen nicht dabei, wie alle anderen 
Könige vor ihm. Das führte zu Verschwörun-
gen in der Armee, welche er mit Massenex-
ekutionen beantwortete. Er fühlte sich dem 
Studium alter Schriften zugewandt und grün-
dete die Bibliothek von Nineveh.
 
Hauptstadt Dur-Sharrukin
Diese neu erbaute Hauptstadt lag 15 km nor-
döstlich von Mosul. Sie wurde von Sargon II 
errichtet und nur eine kurze Zeit als Haupt-
stadt genutzt, da er ein Jahr nach Fertigstel-
lung auf dem Schlachtfeld starb. Die rech-
teckige Stadt hatte eine Ausdehnung von 3 
km² und eine 6 km lange Stadtmauer mit 160 
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Wachtürmen und acht Toren. An der Basis 
war sie 24 m breit und 12 m hoch. Drei Tem-
pel wurden für die Götter Nabu, Shamash 
und Sin und drei Schreine für weitere Götter 
erbaut. Dazu kamen noch ein grosses Zikku-
rat, riesiger Palast mit Parks und wilden Tie-
ren zum königlichen Jagdvergnügen, sowie 
Gärten mit allen Fruchtbäumen und Kräutern 
für medizinische Zwecke. Diese Details ge-
ben einen guten Einblick in den verschwen-
derischen Lebensstil der Könige vor 3,000 
Jahren.
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